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Liebe Mitglieder,  

in der Jahreshauptversammlung am 7. Februar 2015 konnten wir sportlich auf 
ein erfolgreiches Jahr 2014 zurückblicken.  

Die neue Badmintonjugendgruppe unter der Leitung von Tobias Kunz übt 
fleissig, um in Zukunft im sportlichen Wettbewerb mit anderen Vereinen 
Ligaspiele auszutragen. 

Die Kindertanzgruppe wächst stetig, Nadine Dalla Villa kommt hier langsam 
an die Grenzen des Machbaren. Auch die Leichtathletikabteilung dehnt das 
Wettkampfgeschehen weiter aus.  

Die Volleyballabteilung von Wolfgang Wagner verzeichnet wieder 
Zuwachsraten genauso wie die Mädels der Gerätturnabteilung von Claudia Andreas.  

All diese Erfolge können natürlich nur mit kontinuierlichem Training erreicht werden. Dies gilt nicht 
minder für die etablierten Gruppen beginnend mit dem Frauenturnen montags bis hin zum Volleyball für 
Paare samstags.  

Leider ist hier zu erwähnen, das der Vorstand mit Sandra Archinal, Hans-Joachim Böhm, Peter Dalla 
Villa und Michael Schell 4 Mitglieder verliert, die teilweise seit Jahrzehnten ihr Ehrenamt 
verantwortungsbewusst mit hohem persönlichen Einsatz ausübten. Es ist jedoch gelungen, mit Claudia 
Andreas, Sascha Dalla Villa, Tobias Kunz, Claudio Stenger, Jenni Thomas-Theiß und Maren Tullius 
junge Nachfolger zu finden, die zusammen mit den jetzt altgedienten Vorständlern Patricia Moos, 
Wolfgang Opper, Uschi Preis und Kerstin Weigert in Zukunft die Geschicke des TVN leiten werden.  

Die Ausweitung des Sportbetriebes bedeutet natürlich auch eine Erhöhung der Kosten. Da unsere 
Mitgliedsbeiträge nicht mehr ausreichend sind, um den Aufwand für unseren Sportbetrieb zu decken, ist 
hier eine Erhöhung unvermeidlich. Bereits bei der Jahreshauptversammlung im Jahr 2014 habe ich 
darauf hingewiesen, das hierzu in der Mitgliederversammlung 2015 vermutlich Beschlüsse zu fassen 
sind.  

Leider konnte der Vorstand nicht bis zum Termin am 7.2.15 eine entsprechende Grundlage erarbeiten, 
da einige Unwägbarkeiten erst in der 1. Monatshälfte Februar bekannt wurden. Es wurde deshalb von 
der Mitgliederversammlung beschlossen, eine außerordentliche Versammlung zu diesem Thema 
kurzfristig einzuberufen.   

Hier wurde ein Konzept vorgestellt und auch verabschiedet, dass sich doch erheblich von der bisherigen 
Beitragsordnung unterscheidet. Es wird aktive und passive Mitgliedschaft geben, da mittlerweile die 
Hälfte der Mitglieder nicht mehr aktiv ist. Der bisherige Familienbeitrag wird in volljährige und 
minderjährige Mitgliedsbeiträge getrennt, um etwas gerechtere Bedingungen zu schaffen und trotzdem 
dem familienfreundlichen Anspruch zu entsprechen.  

Der neue Vorstand ist einhellig der Meinung, mit der neuen Beitragsstruktur eine gute Lösung zur 
dauerhaften Sicherung des Sportbetriebes gefunden zu haben. Wir alle, Vorstand und Übungsleiter,  
wollen gute Leistungen bieten, sie sind aber nicht zum Nulltarif zu haben.  

In diesem Sinne wünsche ich uns ein erfolgreiches Jahr 2015, wir sehen uns hoffentlich bei einer 
unserer Veranstaltungen.  

Wolfgang Opper 

Vorsitzender 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Datum der Sitzung: 07.02.2015 
Uhrzeit: 19:30 – 22:00 Uhr 
Ort: Niederscheld 
Protokollant: Kerstin Weigert 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
An der ordnungsgemäß- und fristgerecht einberufenen Jahreshauptversammlung 2015 nahmen 64 
Mitglieder teil. 

TOP 1 Eröffnung, Begrüßung und Totenehrung 

Der 1. Vorsitzende, Wolfgang Opper, eröffnet die Jahreshauptversammlung und begrüßt die 
Anwesenden. 

Zunächst stellt der 1. Vorsitzende Wolfgang Opper den Antrag, die Tagesordnung zu ändern. 
Der TOP 10 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge und der TOP 11 Vorstellung und Genehmigung des 
Haushaltsplanes sollen von der Tagesordnung gestrichen werden. Diese beiden Tagesordnungspunkte 
sollen in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung besprochen werden. 
Die Mitgliederversammlung beschließt, die beiden Tagesordnungspunkte von der Tagesordnung zu 
nehmen. 

Der 1. Vorsitzende weist darauf hin, dass in diesem Jahr die Getränke und das Essen frei sind. 
Dem Vorstand sind keine weiteren Anträge zur Tagesordnung zugegangen.  

Die im Folgenden genannten Mitglieder des TVN sind im vergangenen Jahr verstorben. Zum Gedenken 
erheben sich die Erschienen von ihren Plätzen. 

Margarete Buckard-Sommer, verstorben am 10.02.2014 
Ehrenmitglied Gustav Bott, verstorben am 03.03.2014 
Marie Buckard, verstorben am 29.03.2014 
Günther Peter, verstorben am 02.04.2014 
Lieselotte Hajek, verstorben am 17.05.2014 
Sigrid Stenger, verstorben am 22.05.2014 
Heinz Weyl, verstorben am 24.06.2014 
Beate Nickel, verstorben am 27.07.2014 
Klaus Cehak, verstorben am 09.12.2014 
Edgar Buckard, verstorben am 18.12.2014 

TOP 2  Berichte des Vorstandes 

Das Protokoll liegt aus und wurde in der Inform veröffentlicht. 
Das Protokoll der letzten JHV wird von der Versammlung genehmigt und abgelegt. 

Bericht des 1. Vorsitzenden 
Der TVN hatte zum 01.01.2014 843 Mitglieder. Zum 01.01.2015 waren es 826 Mitglieder. 
Davon sind 479 weiblich und 347 männlich. 

Der 1. Vorsitzende dankt den Übungsleitern für die geleistete Arbeit. Die Übungsleiter sind ein 
Aktivposten im Verein und der Verein ist mit seinen Übungsleitern gut aufgestellt. 
Wolfgang Opper gibt der Versammlung einen kurzen Rückblick über das abgelaufene Jahr. 

06.02.2014 Jahreshauptversammlung. Leider war die Jahreshauptversammlung schwach besucht. Es 
waren weniger als 10 % der Mitglieder anwesend. 
01.03.2014 Kreiscrosslaufmeisterschaften. Die Meisterschaften waren ein Erfolg mit interessanten 
Läufen. 
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05.04.2014 Internes Volleyballturnier. Die Beteiligung war auch schwach, was aber an dem Termin und 
dem schönen Wetter lag. Daher wird das interne Volleyballturnier in diesem Jahr bereits am 21.02.15 in 
der Halle der gewerblichen Schule stattfinden. 

27.04.2014 Putz- und Flickstunde. Es waren nur wenig Übungsleiter zum Aufräumen der Halle da. Es 
wurde aber gut gearbeitet. 

20.06.2014 Sonnenwendfeuer. Leider war auch diese Veranstaltung nicht gut besucht. 

19.07. und 20.07.2014 Gauturnfest in Bicken. Der TVN hat mit einer großen Kindergruppe erfolgreich 
teilgenommen. 

09.11.2014 Seniorennachmittag. Die Tanzmädchen von Nadine Dalla Villa haben wieder mal eine tolle 
Tanzdarbietung gezeigt. 

07.12.2014 Weihnachtsturnen 

Ansonsten gab es im Jahr 2014 2 Hauptausschuss- und 11 Vorstandssitzungen. 

Vereinsheim: Das Vereinsheim hat im vergangenen Jahr einen neuen Eingangsbereich und eine neue 
Eingangstür bekommen. 
Außerdem gab es leider vor kurzem einen Einbruch durch die Terrassentür. Im Vereinsheim sind keine 
weiteren Schäden entstanden. Nur die alte Stereoanlage wurde gestohlen. 
Das Vereinsheim wird in den nächsten Tagen mit einem Schild versehen. 
Der Belegungsplan des Vereinsheimes ist jetzt auf der Homepage des TVN einsehbar. 

Die Gruppe Walking wird sich ab sofort nur noch einmal in der Woche treffen. Termin mittwochs um 
17:30.  

Bericht des 2. Vorsitzenden / Oberturnwart 
Peter Dalla Villa stellt kurz die Gruppen des TVN vor. 
Der Lauftreff hat jetzt 2 Gruppen. 
Die Gruppe PME ruht zurzeit, mangels Teilnehmer. Es soll aber im Herbst ein neuer Versuch gestartet 
werden. 
Insgesamt hat der TVN ein großes ausgewogenes Programm für Erwachsene. 

Es gibt 12 Kindergruppen mit 6 lizenzierten Übungsleitern. Insgesamt ist das Engagement der 
Übungsleiter sehr groß. 
Die Leichtathleten und die Gerätturnerinnen haben insgesamt an 18 Wochenenden Wettkämpfe 
besucht. 

Ab März wird es einen neuen Einsteigerkurs für Läufer geben. 

Die Kindertanzgruppe von Nadine Dalla Villa wird eine kleine Vorführung geben. Termin ist der 15.03. um 
16 Uhr. 

Zum Ende seines Berichtes gibt der 2. Vorsitzende Peter Dalla Villa einen Rückblick über 25 Jahre 
Vorstandsarbeit.  
Peter Dalla Villa wird nicht mehr kandidieren. 

Bericht des Kassenwartes: 
In seinem Jahresrückblick informiert der Kassenwart die Mitglieder über den Kassenbestand per 
31.12.2014. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr beliefen sich die Einnahmen auf rund 49.600 €. 
Dem gegenüber standen Ausgaben in Höhe von knapp 58.000 €, so dass, wie bereits bei der 
Vorstellung des Haushaltplanes im Vorjahr angekündigt, ein Verlust in Höhe von 8.400 € hingenommen 
werden musste. Der Kassenwart erklärte der Versammlung nochmals dessen Zustandekommen und 
stellte danach die größten Ein- und Ausgabenposten vor. 
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Ganz herzlich dankte er den Kassenprüfern. Bettina Kaiser, Günther Weichlein, Rudi Stempfle und 
Günther Pfeifer für ihre sehr gewissenhafte Kassenprüfung am 09.01.2015. 

Der Kassenwart teilt der Versammlung mit, dass der vollständige Kassenbericht wie immer beim 
Vorstand ausliegt und gerne von jedem Mitglied eingesehen werden kann. 

Es erfolgten keine Fragen aus der Versammlung zum Kassenbericht. 

TOP 3 Aussprache über die Berichte 
Zu den Berichten gibt es keine Fragen oder Anmerkungen aus der Versammlung. 

TOP 4 Ehrungen 
Sandra Archinal, Michael Schell, Jochen Böhm und Peter Dalla Villa werden für ihre langjährige 
Vorstandsarbeit geehrt. 

Jochen Böhm und Peter Dalla Villa erhalten eine Ehrung für besondere Verdienste durch den LSB, 
vertreten durch Eberhard Göbel. 

25-jährige Mitgliedschaft 
(silberne Vereinsnadel) 
Vroni Cloos, Carola Drake, 
Elsa Breidenstein, Luthra 
Heissig, Sonja Hild, 
Manuela Hofmann, Ulf 
Mäurer, Nadja Großmann, 
Ingeborg Blecher, Friedrich-
Wilhelm Ripke, Michael 
Stenger, Glenn Thiele 

40-jährige Mitgliedschaft 
(goldene Vereinsnadel) 
Hildegard Berger, Jürgen 
Brück, Erika Jung, 
Lieselotte Dalla Villa 

50-jährige Mitgliedschaft 
und Ernennung zum 
Ehrenmitglied 
Elfrieda Blasczyk, Elke 
Wagner, Jutta Pötz,  

TOP 5 Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung erfolgte am 09.01.2015 durch die Kassenprüfer Bettina Kaiser, Günter Pfeiffer, Rudi 
Stempfle und Günter Weichlein. 

Die Kassenprüfer bescheinigen der Versammlung, dass die Kasse einwandfrei geführt wurde und keine 
Unregelmäßigkeiten bestanden. Rudi Stempfle macht den Vorschlag, den Kassenwart und den 
gesamten Vorstand zu entlasten. 

TOP 6 Abstimmung über die Entlastung des Kassenwartes sowie des gesamten Vorstandes 

Die Abstimmung über die Entlastung des Kassenwartes sowie des gesamten Vorstandes erfolgt 
einstimmig. 

TOP 7 Neuwahlen des gesamten Vorstandes 
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Als Wahlvorstand wird Peter Dalla Villa vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
Als Helfer stehen Petra Günther und Isabell Hajek zur Verfügung. 

1. Vorsitzender  
Vorschlag: Wolfgang Opper 
Wolfgang Opper wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

2. Vorsitzender 
Vorschlag: Claudio Stenger 
Claudio Stenger wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

Kassenwart 
Vorschlag: Sascha Dalla Villa 
Sascha Dalla Villa wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

Beisitzerin Mitgliederverwaltung 
Vorschlag: Maren Tullius 
Maren Tullius wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 

Schriftführerin 
Vorschlag: Kerstin Weigert 
Kerstin Weigert wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 

Oberturnwart 
Vorschlag: Claudia 
Andreas 
Claudia Andreas wird 
einstimmig gewählt. 
Claudia Andreas ist 
nicht anwesend, sie hat 
aber schriftlich erklärt, 
dass sie die Wahl 
annimmt. 

Sportwartin 
Vorschlag: Uschi Preis 
Uschi Preis wird 
einstimmig gewählt. Sie 
nimmt die Wahl an. 

Pressewart 
Vorschlag: Tobias Kunz 
Tobias Kunz wird 
einstimmig gewählt. Er 
nimmt die Wahl an. 

Jugendwartin  
Vorschlag: Patricia Moos 
Patricia Moos wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 

Beisitzerin 
Vorschlag: Jenni Thomas-Theiß 
Jenni Thomas-Theiß wird einstimmig gewählt. Jenni Thomas-Theiß ist nicht anwesend. Sie hat schriftlich 
erklärt, dass sie die Wahl annimmt. 

TOP 8 Wahl von zwei Kassenprüfern 

Bisherige Kassenprüfer waren Rudi Stempfle und Bettina Kaiser. 
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Als Nachfolger werden vorgeschlagen Jürgen Blecher und Annette Schell. 
Jürgen Blecher und Annette Schell werden mit einer Stimme Enthaltung gewählt. 

Sie nehmen die Wahl an. 

TOP 9 Bestätigung der Abteilungsleiter 

Die Abteilungsleiterwahlen fanden bereits im Vorfeld in den einzelnen Abteilungen statt. Die 
Mitgliederversammlung bestätigt die Abteilungsleiter einstimmig. 

TOP 10 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 

Dieser TOP wurde auf Antrag des Vorstandes von der Tagesordnung genommen. 

Der 1. Vorsitzung erklärt der Versammlung aber, warum die Beiträge des TVN angehoben werden 
müssen. Gestiegene Kosten, Teilnahme an Wettkämpfen mit Übernahme der Startgebühren und 
Fahrtkosten, Beiträge an verschiedene Verbände und die Übungsleitervergütungen haben 
Mehrausgaben von ca. 8.000 € verursacht. 

Beitragseinnahmen in Höhe von 24.000 € decken nicht einmal mehr die Übungsleitervergütungen und 
die Versicherungsbeiträge. Darum ist eine Anpassung des Beitrages notwendig. Der TV muss kurzfristig 
Mehreinnahmen von ca. 10.000 € erzielen. Eine Beitragserhöhung kann also nicht gering ausfallen. 

Der Vorstand ist zurzeit noch in der Meinungsbildung, wie eine Anpassung aussehen kann. 
Kurzfristig kamen noch neue Aspekte in die Diskussion, die noch vom Vorstand durchgerechnet werden 
müssen. Es wird daher in ca. 6 – 8 Wochen eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, 
um die neuen Beiträge zu verabschieden. 

TOP 11 Vorstellung sowie Genehmigung des Haushaltsplanes 2015 

Der Haushaltsplan wird in der außerordentlichen Mitgliederversammlung vorgestellt. 

TOP 12 Verschiedenes 
21.02. 2015  Int. VB Turnier         
18.04.2015   Walkingtag um 14 Uhr         
27.06. und 28.06.  Turn-, Sport- und Spielfest 
08.11.2015  Seniorennachmittag           
13.12.2015  Weihnachtsturnen          

TOP 13 Bilder aus dem Vereinsgeschehen                                 
Michael Schell zeigt zum Abschluss Bilder aus dem Vereinsgeschehen 2014. 

Niederscheld, den 07. Februar 2015 

Wolfgang Opper   Kerstin Weigert                                   
1. Vorsitzender Schriftführerin                                        
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Ehrung von Peter Dalla Villa 
und Jochen Böhm für Ihre 
langjährigen Dienste im TV 
Niederscheld durch den LSB, 
vertreten durch Eberhard 
Göbel.  
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Datum der Sitzung: 25.03.2015 
Uhrzeit: 20:00 –  20:30 Uhr 
Ort: Niederscheld 
Protokollant: Kerstin Weigert 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
An der ordnungsgemäß- und fristgerecht einberufenen Jahreshauptversammlung 2015 nahmen 
28 Mitglieder teil. 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung  
Der 1. Vorsitzende begrüßt die anwesenden Vereinsmitglieder und eröffnet die Sitzung. 

TOP 2 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
Die Tagesordnung der Jahreshauptversammlung am 06.02.2015 wurde kurzfristig geändert und der 
Punkt „Beitragserhöhung“ wurde vertagt auf eine außerordentliche Mitgliederversammlung. 

Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes für 2015 wurde festgestellt, dass die Einnahmesituation nicht 
ausreichend ist, um die Zukunft des TVN zu sichern. 

Grund dafür sind gestiegene Kosten z. B. durch höhere Übungsleitervergütungen, mehr Teilnahmen an 
Wettkämpfen, neue Beiträge an Verbände, gestiegene Beiträge für Versicherungen. 
Zur Zeit hat der TVN Beitragseinnahmen von ca. 24.000 € im Jahr. Diese Einnahmen müssen auf ca. 
35.000 € ansteigen. 

Der Vorstand schlägt der Versammlung eine neue Beitragsstruktur vor: 
- Trennung zwischen aktiven und passiven Mitglieder     
- Beitrag für Erwachsene und Kinder     
- Bei Familien mit drei Beitragszahlern ist das vierte und jedes weitere minderjährige Mitglied 

beitragsfrei. 
- Der volle Beitragssatz wird ab dem Jahr des 19. Geburtstages berechnet. 
- Überprüfung, ob jemand aktiv oder passiv ist, erfolgt halbjährlich durch die ÜL     

Beiträge:  
Aktiv: 
Bis 18 Jahre  3,50 € im Monat                                   
Über 18 Jahre 5,00 € im Monat                                 

Passiv: 
Bis 18 Jahre 3,00 € im Monat                                    
Über 18 Jahre 3,50 € im Monat                                 

Die neue Beitragsstruktur soll ab dem 01.07.2015 gelten. 
Der nächste Beitragseinzug für das 2. Halbjahr 2015 erfolgt im September. 

Die Versammlung stimmt der vorgestellten Beitragserhöhung und den vorgestellten Änderungen mit 1 
Gegenstimme und 1 Enthaltung zu.  

TOP 3 Vorstellung sowie Genehmigung des Haushaltsplanes 2015 
Sportbetrieb 
Einnahmen 
Mitgliedsbeiträge  29.000 €                                                                                                            
Zuschüsse   8.500 €                                                                                                                      
Spenden   7.000 €                                                                                                                         
Anzeigen Inform  700 €                                                                                                                  
Sonstige Einnahmen  500 €                                                                                              
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Ausgaben 
Übungsleitervergütung   21.000 €                                                                                                 
Ehrenamtspauschale   7.600 €                                                                                                      
Beiträge Verbände   3.500 €                                                                                                          
Versicherungen   2.800 €                                                                                                               
Geräteanschaffungen   2.000 €                                                                                                     
Fahrtkosten  1.600 €                                                                                                                      
Kosten Sportbetrieb  1.500 €                                                                                                         
Startgebühren  1.500 €                                                                                                                  
Inform   1.200 €                                                                                                                              
Lehrgänge   1.000 €                                                                                                                      
Sonstige Ausgaben  3.700 €                                                                                                          

Vereinsheim 
Einnahmen 
Getränkeverkauf  3.500 €                                                                                                              
Miete  1.500 €                                                                                                                                
Sonstiges   100 €                                                                                                                           

Ausgaben 
VH Reparaturen   4.000 €                                                                                                              
Betriebskosten    3.000 €                                                                                                               
Wareneinkauf    2.600 €                                                                                                                 

Gesamteinnahmen   50.800 €                                                                                                       
Gesamtausgaben  57.000 €                                                                                                          
Verlust 2015   6.200 €                                                                                                                                 

Dem Haushaltsplan wird von der Versammlung mit 2 Enthaltungen zugestimmt. 

TOP 4 Wahl eines Schlichtungsausschusses 
Vorschlag Grimhild Schäfer, Klaus-Dieter Gutsch und Peter Dalla Villa. 
Die drei werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an. 

Niederscheld, den 25. März 2015 

Wolfgang Opper Kerstin Weigert                                                 
1. Vorsitzender Schriftführerin                                                   
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Wichtige Information für alle Mitglieder des Turnvereins 
1912 e.V. Niederscheld 

In der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 25.3.2015 wurden die Mitgliedsbeiträge 
mit Wirkung vom 1.7.2015 neu festgelegt. Ab diesem Zeitpunkt gelten folgende Beitragssätze: 

Aktives Mitglied, volljährig     5,00 € monatlich 

Aktives Mitglied, minderjährig   3,50 € monatlich 

Passives Mitglied, volljährig   3,50 € monatlich 

Passives Mitglied, minderjährig   3,00 € monatlich 

Bei Familien (Erziehungsberechtigte, Kind) mit 3 Beitragszahlern ist das 4. und jedes weitere 
minderjährige Mitglied beitragsfrei. 

Der volle Beitragssatz wird ab dem Jahr des 19. Geburtstages fällig. 

Die Beitragsordnung wurde geändert.  

Dillenburg, den 26.3.2015 

Der Vorstand 

Das Vereinsheim des  
TV 1912 e.V. Niederscheld 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„Montag ist der Tag der Frau“ 

und was sich hinter diesem Slogan 
verbirgt, wissen die Insider ganz 
genau. Tatsache ist, dass wir alle 
nicht nur wegen der Geselligkeit auf 
einen schönen Fernsehabend 
verzichten, nein, wir wollen auch 
etwas für unsere Gesundheit tun. 

Unsere Gruppe läßt es sich nicht 
nehmen, das Jahr 2015 als 
Jubiläumsjahr zu feiern. Sie besteht 

nämlich jetzt 30 Jahre und ich gehe 
davon aus, dass unser sehr rühriger 
(auf Lebenszeit gewählter) 
Vergnügungsausschuß schon Ideen 
hat, wie wir das Jubiläum gebührend 
feiern können. 

1985 gab es ein paar Frauen, zum 
Teil ältere frühere Turnerinnen, die 
gerne wieder Sport treiben wollten, 
nach ihrer eigenen Meinung aber 
nicht in die bestehende 
Frauengruppe passten. Sie traten 

daher an Elke Wagner mit der Idee 
heran, eine weitere Frauengruppe zu 
gründen. Als Elke sich hierzu bereit 
erklärte, erschienen zu den ersten 
Übungsstunden bereits 16 Frauen; in 
Spitzenzeiten kamen bis zu 40 
Frauen in die neu gegründete 
Gruppe. 

Der demographische Wandel in der 
Frauengruppe 1 führte dazu, dass wir 
heute nicht viel mehr Aktive haben 
als bei der Gründung. Aber wir 
lassen uns nicht unterkriegen. Uns 
machen Sport, Spiel, Tanz und 
Geselligkeit immer noch viel Spaß und so lange wir gesund sind und Elke uns noch haben will, 
treffen wir uns montags um halb sieben in der Turnhalle. 

Waltraud Wein 
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Auch im vergangen Jahr haben wir wieder an verschiedenen Wettkämpfen teilgenommen. 
Der erste Wettkampf war im Frühjahr die Einzelmeisterschaften in Solms. 

Dort starteten folgende Turnerinnen im 
Wettkampf P 2-4:  

Malika Oestreich Platz 4 mit 48,05 
Punkten. 
Johanna Dierl Platz 9 mit 46,95 Punkten. 
Hannah Roßmann Platz 12 mit 46,15 
Punkten. 
Tess Dalla Villa Platz 13 mit 45,70 
Punkten. 
Nadja Abdel Magrid Platz 15 mit 44,85 
Punkten. 
Naomi Wieczorek Platz 22 mit 44,05 
Punkten. 

Im Wettkampf P3-P5 erreichte Fabienne 
Hast den 3. Platz mit 53,10 Punkten. Sina 
Maage 
startete im Wettkampf P4-6 und erreichte 
den 7. Platz mit 50,95 Punkten. Auch 
Hannah Weiershausen erreichte den 7. Platz mit 56,35 Punkten im Wettkampf P5-P 8. 

In den Meisterschaftswettkämpfen starteten Elisa Roßmann und Giuliana Holighaus. 
Hier erreichte Elisa den 4. Platz mit 51,20 Punkten im Wettkampf KM 4 und Giuliana ebenfalls 
den 4. Platz im Wettkampf P5-P6. 

Unser nächster Wettkampf waren die Mannschaftsmeisterschaften in Niedergirmes. 
Im Wettkampf P5-6 starteten Hannah Weiershausen, Giuliana Holighaus, Sina Maage, 
Fabienne Hast und Elisa Roßmann. Sie erreichten den 2. Platz mit 164,00 Punkten  und qualifizierten 
sich somit für die Regionalwettkämpfe im September. Dort hatten wir leider  
ziemliches Pech. Hannah Weiershausen musste am Tag vor dem Wettkampf wegen 
Krankheit absagen und Giuliana Holighaus verletzte sich leider am Wettkampftag beim 
Einturnen. So konnte die Mannschaft nur mit 3 Turnerinnen starten und erreichte den  
9. Platz. 

Im Wettkampf P 2-4 turnten Elena Georg, Tess Dalla Villa, Malika Oestreich, Hannah Roßmann 
und Johanna Dierl. Sie erreichten den 2. Platz mit 148.90 Punkten 

Auch am Turn-, Sport- und Spielfest des Turngau-Lahn-Dill haben unsere Turnerinnen mit  
Erfolg teilgenommen. 

Wie immer standen dann als letzter Wettkampf im Herbst die Gau-Pokalrunde an. 
Hier startete nur eine Mannschaft im Wettkampf P2-4. Dafür aber mit gutem Erfolg. 
Hannah Roßmann, Tess Dalla Villa, Elena Georg, Naomi Wieczorek, Johanna Dierl und 
Hannah Marsch erreichten mit 299,35 den 2. Platz und konnten sich sogar im 2. Wettkampf  
um 8 Punkte gegenüber dem 1. Wettkampf steigern.  

Bedanken möchte ich mich auch bei meinen Helferinnen Riccarda Immel, Emily Blöcher, 
Laura Andreas und Talida Andreas. Ohne ihre Hilfe wären diese Erfolge sicherlich nicht möglich 
gewesen, da Gerätturnen doch ein sehr zeitintensives und langjähriges Training ist, wo viel  
in kleinen Gruppen mit den Kindern trainiert werden muss.  

Auch in diesem Jahr werden wir wieder an vielen Wettkämpfen im Gau teilnehmen. 

Claudia Andreas  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Die Leichtathleten haben in 2014 an ca. 20 Wettkämpfen  mit Erfolg teilgenommen. Besonders 
hervorzuheben ist Nicolas Rein, der mit seinen Leistungen aus 2014 die Regionsbestenliste im 
Weitsprung mit 4,21 anführt und zweiter in der 
Liste beim 50m Sprint war.  

Viele Wettkämpfe  waren Läufe für den 
Sparkassen Cup, bei dem auch mehrere 
Niederschelder gute Plätze belegten. Linus 
Unger und Finn Dalla Villa haben gewonnen. 
Luca Ciliox, Jacob Günther und Daniel 
Wieczorek sind zweite geworden und Emma 
Klahr und Leonard Klahr sind dritte geworden.  

 

Mit 16 Kindern haben wir am Mini-Marathon in Frankfurt teilgenommen. Es ist immer wieder ein 
tolles Ereignis.  

     

Im Jahr 2014 haben wir uns an den ersten Kinderleichtathletik Wettkämpfen versucht und mit 
unseren Mannschaften gut abgeschnitten.  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Außerdem haben wir am Gauturnfest sowohl an den Leichtathletikwettkämpfen als auch 
Völkerballwettkämpfen mit 2 Mannschaften teilgenommen.  

Das Jahr 2015 
fing am 
28.02.2015 mit 
den Kreis-
Meisterschaften 
der B und C an. 
Bei diesen 
holten wir 7 
Kreis-Meistertitel 
für den TV 
Niederscheld.  
Wir hoffen auf 
weitere gute 
Wettkämpfe in 
diesem Jahr. 

Ohne die tolle Unterstützung von Silke Wagner und Jana Dalla Villa würden die vielen 
Wettkämpfe und das Training mit so vielen Kindern nicht gehen. 
Danke dafür.  

Nadine Dalla Villa   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1975 gründete ich an Spaß an der Freud,  
in Scheld eine Volleyballgruppe mit ca. 15 - 20 Leut. 
Wir haben so manche Turniere mitgemacht  
und viele Pokale und Urkunden mit nach Hause gebracht. 
Heute spielen wir, ich will ja nicht lügen,  
fast ausschließlich zu unserem Vergnügen. 
Wir sind eine tolle Gruppe, da gibt es viel zu lachen  
und manchmal lassen wir es auch mal richtig Krachen. 
Trotz allem, für mich als Trainer ist es an der Zeit zu geh`n           
ich denke das kann auch ein jeder versteh`n. 
Meine Knie und auch die Schulter machen nicht mehr so gut mit,  
kurz um, auf dem Feld bin ich nicht mehr so der „Hit“.  
Da mir auch das Schmettern fällt schwer,                                 
muss nun endlich mal was Jüngeres her. 
Drum geb ich den Posten ab an meine Nichte,  
und hör auch bald auf zu dichte. 
Petra, du wirst das Ding schon machen,                                       
mit neuen Ideen und anderen Sachen.  
Ich freu mich schon drauf,                                                             
und hör, wenn`s geht,                                                                  
noch lange nicht auf. 
Denn, für gute Aufschläge und als Steller bin ich ja noch zu haben,  
da können sich die anderen über mich nicht beklagen.        
                                                                           
Euer Klausi (Klaus-Dieter Gutsch)             

Petra Günther 
Abteilungsleiterin Volleyball „Volleyhoppers“      

Ja, ich bin die Petra und möchte mich mal kurz vorstellen. 
Also ich bin die neue Alte oder die alte Neue !? 
Seit über 20 Jahre bin ich bei den Hoppers und gehe immer noch gerne dienstags abends in die Halle. 
Viel hat sich (und wird sich) nicht verändern. Das Aufwärmen, einige Runden laufen, Dehnübungen (da 
werde ich ein wenig Abwechslung reinbringen!) und Fußball, dies hat sich so eingebürgert und macht 
jedem Spaß. 
Einspielen, Schmettern, Angaben üben und 3 Sätze spielen gehört genauso dazu wie folgende Regel: 
Die Verlierer des letzten Satzes müssen das Netz abbauen. 
Wir sind schon mit Ehrgeiz dabei und manches Mal geht es heiß her. Aber wenn wir nach dem Duschen 
auf ein oder zwei Bierchen zusammen sitzen, vertragen wir uns wieder. 
So werde ich jetzt in die Fußstapfen meines Onkel`s treten (gut, dass er nicht so große Füße hat) und 
hoffe, dass wir noch lange gesund zusammen spielen können. 

In diesem Sinne " Arme Lang „ 
Petra Günther 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„Sollen wir, sollen wir nicht?“  Das war hier die Frage.  
Drei Jahre nach unserem  ersten Versuch  wollten wir, die Verantwortlichen der Lauftreff –Abteilung, 
wieder einmal einen Laufkurs für Einsteiger / Wiedereinsteiger anbieten. Diesmal unter dem Motto:  

„Laufend in den Frühling!“ 

Ganz kurz: „Ja, wir haben es gemacht,  nur mit dem „Frühling“ klappte es nicht mehr, eher mit dem 
„Sommer“. Das lag vor allem daran,  dass  trotz intensiver Vorberichte in den  Medien und 
Veröffentlichungen  hier bei uns im Dorf, kaum Resonanz vorhanden war.  
  
Erst nachdem ein  fixer Termin genannt wurde, kam Schwung in die Sache. 
Das erste Treffen wurde auf den 10. Juni terminiert. 
Trotz brütender Hitze (32° immerhin noch um 17.00 Uhr) fanden neun Interessierte den Weg zum 
Wendehammer in der Waldstraße. 

Wieder einmal stellten hier die Herren der Schöpfung das „kleinste Kontingent.“ 
Interessant zu erfahren, aus welchen Gründen die Herrschaften –wieder- 
laufen wollen, sehr interessant….. 
Wir  erklären  ihnen, was wir in den nächsten Wochen so vorhaben und versprechen 
ihnen, dass sie nach 8 Wochen in der Lage sein werden, eine halbe Stunde am Stück zu laufen und 
zwar OHNE Pause und ohne dass ihnen das bis dahin schwer fällt. Allerdings unter der Voraussetzung, 
dass man zusätzlich 2-3 in der Woche laufen sollte. Betretenes Schweigen!!!! 
Ein Blick in die Runde zeigt deutlich: Zuversicht und fester Wille sehen irgendwie anders aus……. 

Ein besonderes Kapitel ist der geplante Termin für den neuen Kurs: 9 Teilnehmer 9 verschiedene 
Terminwünsche. 
Kurzerhand werden die  Kursstunden  auf montags  und dienstags festgelegt. 
Und trotz besagter 32° im Schatten wird erst mal gedehnt, denn  die Herrschaften wollen gleich  am 
ersten Tag schon  loslaufen. 

Da es anfangs bergan geht, 
wird diese erste Etappe 
gehender Weise bewältigt. 
Dann heißt es: „Bitte Fahrt 
aufzunehmen.“ 2 Minuten 
langsames Laufen. 
Wie lange doch zwei Minuten 
sein können. Dann die erste 
Gehpause, eine Minute. 
Wie kurz hingegen doch eine 
Minute ist…. 
Noch achtmal wiederholt sich 
das Ganze, dann ist es 
geschafft…fürs erste. 

Die Tage/Wochen vergehen. 
Einige Teilnehmer werfen 
vorzeitig das Handtuch, andere 
kommen –dank Mund- zu 
Mund-Propaganda - hinzu. Ab 
der zweiten Kursstunde treffen 
wir uns nun wöchentlich in der 
Hustenbach. 
Die Laufintervalle werden nun immer länger, die Gehpausen hingegen deutlich weniger. 
Acht Wochen sind um. Die Stunde der Wahrheit steht unmittelbar bevor.   

Eine halbe Stunde laufen, ohne Pause. 
Trotz schwül-warmen Wetters drehen die Teilnehmer mit der Lauftreffleiterin ihre Runden „im Feld.“ 
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Alle, die da waren, schaffen es locker, trotz der  drückenden Hitze. 

Und alle können stolz auf sich sein, nicht nur wegen des Erreichen des Zieles: 
„30 Minuten laufen ohne Pause, “ sondern weil sie das „Wichtigste“ dabei beherzigt haben, nämlich  
sich aufzurappeln und regelmäßig  zu trainieren.  

  
Jetzt heißt es aber auch: 
dranbleiben……am Laufen.  

Mit dem Versprechen, „Wir 
sehen uns nach den Ferien 
garantiert wieder“, 
verabschieden sich die 
Kursteilnehmer in den 
wohlverdienten Urlaub. 
Na, wir werden sehen. 

Es ist  September geworden. 
Die Ferien sind zu Ende, der 
Alltagstrott ist  längst wieder 
eingekehrt. Was machen 
eigentlich unsere 
Probanden??  
Haben sich die Teilnehmer an 
die Vorgaben gehalten und 
laufen, auch ohne einen 
festen Termin  zu haben, 
weiter??? Haben sie 
Fortschritte gemacht, oder am 

Ende gar aufgehört?? 

Wow! Fast alle haben sich selbst im Urlaub aufgerappelt, haben den inneren Schweinehund erfolgreich 
bekämpft und haben mehrmals in der Woche  trainiert. Dabei hat sich eine  Gruppe herauskristallisiert,  
die sich auch heute noch regelmäßig zum Laufen „unter der Woche“ trifft. Genannt: „Die Frühstarter.“ 
  
Erfreut  stellen wir fest, dass alle erhebliche  Fortschritte in Sachen „Laufzeitverlängerung“ gemacht 
haben. 

Und immer wieder ist zu hören: „Das hätte ich nie gedacht, dass ich DAS in nur acht 
Wochen schaffen kann. Ja, und Spaß macht  mir/uns die Lauferei sogar immer noch!!“ 

März 2015: 
Der Kurs ist zwar längst „Geschichte“, und leider ist von den „Auswärtigen keine(r) mehr dabei, doch  die 
„Schelder“ Teilnehmer sind beim Lauftreff geblieben und der wächst sogar noch weiter.  Eine tolle 
Sache!!! 
Unseren ersten Wettkampf haben wir auch recht erfolgreich hinter uns gebracht, aber das Erfreulichste 
an der ganzen Sache ist: Alle haben noch immer „ richtig Spaß am Laufen“ und die meisten trainieren 
immer noch 3x die Woche!!! 
Dabei sind  mittlerweile Zeiten von über einer Stunde ebenso wenig  ein Thema, wie Läufe von über 10 
KM Länge. 
Sollte Interesse bestehen, sind wir gerne bereit, auch in diesem Jahr wieder einen Kurs für Einsteiger 
bzw. Wiedereinsteiger  durchzuführen.    

       
„Laufen ist eine der effizientesten Methoden, um seinen  Körper fit  zu halten.“ 

Lauftreffabteilung des TV N 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Volleyball - Ehepaare 
Das VE könnte auch für Verpackungseinheit stehen, diese Einheit des TV ist offen  
für Jeden der Spaß am Volleyballspielen hat. Hier steht das VE für: 
Verein Erleben,  Voller Energie,  Viel Eigenleben,  Vielseitige Erlebnisreisen 
und so kennt man auch diese Abteilung des TV Niederscheld. 
In 2014 unternahm die Abteilung wieder einen 4 tägigen Ausflug, um in der Gemeinschaft viel Spaß zu 
haben. 
Kaiserstuhl hieß das Ziel, welches Reiseleiter J. Trapp ausgesucht hatte. 
Die Chauffeure Wolfgang und Jürgen brachten die Reisegruppe mit 2 Kleinbussen gesund und munter 
an die Reiseziele, sowie auch wieder zurück. 
Auf, besser gesagt, neben der Autobahn wurde das mitgebrachte Frühstück eingenommen. Vieles war 
vorhanden, frische Brötchen, Eier, Tomaten, Wurst usw., also  alles was zu einem guten Frühstück 
gehört. Als kleines Schmankerl hatten Dallas sogar Weintrauben aus dem eigenen Weinberg (Terrasse) 
mitgebracht. 
Dann wurde das erste Ziel im Weingebiet Kaiserstuhl angesteuert.    Endingen! 
In Endingen war das Hotel „Pfauen“ in der Innenstadt ausgesucht, welches wie für die Gruppe 
geschaffen war. Nach dem die Zimmer, meist mit Balkon, in Besitz genommen waren, traf Mann und 
Frau sich auf dem gemeinsamen Balkon von Köhlers und Dallas, um mit Sekt auf die kommenden Tage 
anzustoßen. 

Derweil wartete vor dem Hotel schon ein 
Winzer, der uns, nach dem oben 
angeführten Umtrunk, zu einem kleinen 
Stadtrundgang und auf eine Wanderung 
durch die Weinberge führte. Hier wurden 
die verschiedenen Weinsorten und 
Anbauvarianten erklärt. 
Seltene  Vogelarten (wie Bienenfresser) 
waren zu sehen und zu hören.  
Auch die landschaftlichen Gegebenheiten 
im „Kaiserstuhl“, wie Sonne, Luft und 
Boden wusste der Winzer interessant zu 
erklären. 
Mit speziellen örtlichen Köstlichkeiten 
(Kuchen) beschlossen wir den 
Nachmittag im Winzerhof unseres 
Wanderführers. 
 

Bild im Winzerhof 
v. l.: Gitti, Elke, Roland, Hansi, Conny, 
Liesel, Gertraud, Peter, Jürgen, Uschi,  
Gilla, Ludwig, Doris, Klaus und Wolfgang. 

Bei der Weinprobe am Abend, im BIO – 
Winzerbetrieb, konnten die verschiedenen 
Weine genossen werden und ein Teller mit 
weiteren Köstlichkeiten vom 
„Kaiserstuhl“ (Käse, Wurst und Baguette) 
bildeten eine gute Grundlage. 
Das Wetter war trocken, aber auch einige 
dieser Bioweine waren so trocken, dass 
manche sich mit spitzen Mündern vom 
Weingut verabschiedeten. 
Und daher gab es abends im Hotel, in 
geselliger Runde, ein Bier. 
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Nach einem guten und vielseitigen Frühstück startete man am 2ten Tag Richtung Frankreich, in den 
schönen Ort Riquewihr (Reichenweiler). Eine Stadtbesichtigung stand auf dem Programm und hier 
bestaunte bzw. bewunderte man die sehr 
schönen Fachwerkfassaden. 
Colmar an der Elsässer Weinstraße war ein 
weiteres Ziel dieses Tages. Diesen Ort kann 
man aber jungen Frauen nicht so sehr 
empfehlen, denn hier wimmelt es nur so von 
Störchen. Auch unsere Gruppe ging mit 
gemischten Gefühlen durch die Stadt.  

Ansonsten war man begeistert von der 
schönen Innenstadt, die man nicht nur zu Fuß 
sondern auch mit einer „Stadtbahn“ 
besichtigte. Colmar eine schöne und 
geschichtsträchtige Stadt.  

So ganz nebenbei. Hier kommt der Frédéric-
Auguste Bartholdi her, den kaum einer kennt, 
aber sein bekanntestes Werk kennt fast jeder. 
Die Freiheitsstatue auf Liberty Island. 

Weiter geht es zur Haut – 
Koenigsbourg (Hoh - Königsburg)  bei 
Orschwiller im Elsass. 

Haut - Koenigsbourg ist eigentlich keine 
mittelalterliche Ritterburg, sondern eine 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
rekonstruierte Burg. Hier blieb leider 
nicht viel Zeit um eine komplette 
Besichtigung zu unternehmen, was 
sicher ein Erlebnis gewesen wäre. 
Doch die Außenansicht war schon 
imposant und erst die Aussicht von hier 
oben auf das Umland war dank des 
guten Wetters traumhaft.  
Das vorletzte Ziel dieses Tages war 
Ribeauville (Rappoltsweiler) 
In Ribeauville war man auch begeistert 
von der bunten Vielfalt der 
Fachwerkbauten in der Innenstadt. Die 
Altstadt zeichnet sich durch zahlreiche Häuser aus dem 16. und 17.  Jahrhundert aus. Eines der 
dominierenden mittelalterlichen Baudenkmäler ist die Pfarrkirche St.Grégoire-le-Grand. Überragt wird 
der Ort von drei Burgruinen. 
Die Abschlussveranstaltung der Rundreise hatte unser Reiseleiter Jürgen in der Jechtinger 
„Strauße“ (Straußwirtschaft) geplant. 
Hier konnte jeder etwas nach seinem Geschmack finden, vor allem Spargelgerichte, denn die „Strauße“ 
befindet sich auf einem Spargelhof. 
Und abends gab es im Hotel, in geselliger Runde, ein Bier.  
Nach wiederum einem vielseitigen Frühstück startete man am 3ten Tag in Richtung Schwarzwald. Heute 
kamen Jürgens Freunde zum Zuge. Im wahrsten Sinne zum Zuge, denn heute steht eine Bahnreise auf 
dem Programm. Abfahrt, vom Endinger Bahnhof gleich hinter dem Hotel, über Freiburg  nach 
Hinterzarten. Ein besonderes Erlebnis für Bahnfreunde. Leider war keine Dampflok vorm Zug. Die 
Strecke ist nicht nur schön, sondern sie weist im Abschnitt Himmelreich–Hinterzarten Steigungen bis 
57‰ auf. Damit ist die Höllentalbahn die steilste Hauptbahn Deutschlands. In Hinterzarten wurde der 
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Zug verlassen und man schnürte die Wanderschuhe um zum Titisee zu wandern. An der Sprungschanze 
in Hinterzarten vorbei Richtung Titisee.  

 
Bei der Sprungschanze  
in Hinterzarten 

Schöne Wege und ein 
großartiger Blick auf den 
Titisee waren die Belohnung. 
Zum Kaffetrinken fand man 
auch ein schönes Lokal und 
bummelte anschließend zum 
See und durch den Ort. Auf 
der Heimfahrt machte man in 
Freiburg einen Zwischenhalt 
und schaute sich in der Stadt 
um.  
Das Freiburger Münster war 
auch ein Ziel. Einige testeten 
Ihre Steigfähigkeit im 
Münsterturm und schauten 
sich die Stadt von oben an.  
Zum Abend hin suchte man 
ein Gartenlokal und fand im 
zweiten Garten das Richtige, 
nämlich, viel Spaß und gutes Essen. 
Und abends gab es im Hotel, in geselliger Runde, ein Bier. 
 Am letzten Tag, nach einem wiederum guten Frühstück, startete man Richtung Heimat. Strasbourg 
(Straßburg) lag auf dem Weg und wurde natürlich auch besucht. Innenstadt und Münster, das im Jahr 
2015 sein 1000-jähriges Jubiläum feiern kann, waren das Ziel. Anschließend begab man sich an Bord 
eines Flussschiffs und so konnte man die Stadt aus einem anderen Blickwinkel sehen, so auch das 
imposante Gebäude des EU-Parlaments. Doch die malerischen Winkel in der Altstadt sind schönere 
Motive.Und man war sich einig, Strasbourg ist eine Reise wert. 
Nach dem die Autobahn uns wieder hatte, kam man auf die Idee bei IKEA noch nach einem 
Imbusschlüssel zu suchen, weil man keinen fand wurde kurzerhand das Restaurant aufgesucht, um so 
den Frauen zu ersparen, nach der Rückkehr, noch Abendessen zu machen.  
Und abends zu Hause gab es KEIN Bier.   Das nehme ich an. 
Glücklich, gesund und zufrieden erreichten alle Ihr Zuhause.  
Es waren schöne aber auch anstrengende Tage, denn  wir waren ständig unterwegs. 
Dem Planer und Verantwortlichen J.T. aus Nds. sei hier nochmals herzlich Dank gesagt! 
Auch dem Fahrer Wolfgang danke für die unfallfreie Fahrt. 
Was wir als nächstes unternehmen steht noch nicht fest.  
Fest steht aber, dass wir uns immer am Samstag um 16:00 Uhr treffen um  
Volleyball zu spielen. 
Wie Ihr lesen könnt, ist bei den Volley Ehepaaren immer was los und  
„ Mir freue uns“ auf Euch wenn Ihr unsere Gruppe  beim Volleyballspiel,  
bei unseren Reisen, Wanderungen und auch bei Radtouren verstärkt.  
PS. 
Wer glaubt abends hätten alle nur Bier getrunken, dem ist nicht so, es gab auch alkoholfreie Getränke.                                                                                                                    

E.L. Preis 
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Die Abteilung „Judo“ im Niederschelder Turnverein „lebt“ (besteht) seit August 2013. 
24 Kinder und Jugendliche besuchen bis dato regelmäßig das Donnerstagstraining, welches in zwei 
Gruppen zu je 12 Teilnehmern, 
stattfindet. In der ersten Gruppe (die 
jüngeren Kids) „leben“ die Kinder 
(gehen sie auf) in Spielen und beim 
Raufen und Toben auf der Matte. Mit 
Aufwärmspielen, Übungen für die 
Beweglichkeit, Schnelligkeit, Kraft und 
Ausdauer beginnen wir meist unser 
Training. - Natürlich „leben“ (sich 
aufhalten) wir auf unserer Judomatte. 
Die Kids „leben“ (lebendig sein) in ihrem 
Körper und stoßen an Grenzen, die wir 
versuchen zu überwinden. Wir lernen 
das richtige Fallen, um uns nicht zu 
verletzen, üben Wurftechniken um uns 
zu wehren und den Gegner zu Fall zu 
bringen. Auch im Boden 
„leben“ (verweilen) wir und haben die 
Möglichkeit unseren Konkurrenten 
anhand von Haltegriffen, oder im 
fortgeschrittenem Alter mit Hebeln und 
Würgetechniken, dingfest zu machen. 

Alles in Allem ist Judo sehr vielseitig:  
• Kopfarbeit ist gefragt, denn alle Techniken haben japanische Namen, die gelernt werden müssen (aber 

wir haben auch unseren Spaß dabei, denn einige Namen sind sehr lustig anzuhören). 
• Bewegungsabläufe werden eingeübt, denn die Wurfvarianten, Haltegriffe, Hebel und Würger sind sehr 

unterschiedlich und vielseitig. (Da stellt sich hier und da schon mal Einer quer – im wahrsten Sinne des 
Wortes) 

• Judo ist eine „Wettkampfsportart“. Daher nehmen wir in gewissen Abständen an diversen Turnieren 
teil. Wie soll man sonst wissen, ob die erlernten Techniken auch bei einem „Rivalen“ funktionieren? 
Zum Wettkampfsport gehört u.a. Ernsthaftigkeit, Selbstbeherrschung und Mut (Wie sagen wir „Judoka“ 
immer gerne: „Nichts für Weicheier“). 

Wir, vor allem die Kids, 
haben im vergangenen 
Jahr viel „erlebt“: 
Ein Turnier mit 
„erleben“ (teilnehmen) 
war für einige Judokids 
eine Herausforderung. 
Sie waren sehr aufgeregt 
was sie erwartet. Wir 
stiegen aber langsam in 
den Wettkampfsport ein. 
Mit der Teilnahme am 
„Weihnachts-Randori“ 
und „Bugs Bunny 
Randori“ des 
ausrichtenden 
Nachbarvereins „Yama 
Arashi Herborn“ - zwei 
Anfängerturniere – 
wurden die Ängste 
gebannt. Die Kids 
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konnten „erleben“ (am eigenen 
Leib spüren) sich mit Kräfen 
und Techniken anderen 
gegenüber zu messen – und 
das mit Erfolg! 
Das Highlight des letzten Jahres 
war für 21 Judokids des Vereins 
das „Erleben“ (Miterleben) der 
Judosafari-Wochenend-Freizeit, 
gemeinsam mit den Judoka aus 
Dillenburg und Herborn, in 
Heisterberg. Alle Beteiligten 
mussten sich ein Abzeichen (6 
Kategorien sind möglich – je 
nach Leistung) „sportlich“ in 
Form von Laufen, Springen und 
Werfen, sowie „künstlerisch“ im 
Fach Malen und natürlich 
„kämpferisch“ mit jeweils 5 
Kämpfen in ihren 
gewichtsnahen Gruppen 
erwerben. Spiel und Spaß, 
Disco, Lagerfeuer, Boot fahren, 
Schwimmen gehen, u.v.m. 
kamen natürlich auch nicht zu 
kurz.  Es war ein sehr schönes 
und harmonisches 
Wochenende, denn das 
Miteinander unter den Betreuern 
und Kindern der drei Vereine (mit über 70 Teilnehmern) lief hervorragend. - Wir freuen uns schon jetzt 
wieder auf dieses Spektakel im Juli und wollen wieder Spaß „erleben“ (mitmachen). 

Der TV Niederscheld wird in der Abteilung „Judo“ durch Mitglieder aus Dillenburg (1), Niederscheld (11) 
und Eibach (12) „belebt“ (gestärkt). Seit Bestehen der Judogruppe wurden bisher schon 28 Prüfungen 
abgelegt. 5 dieser Kids haben schon zwei Gürtelgrade erworben, so dass sie es „belebt“ (aufmuntert) 
weiter zu üben um weiter zu kommen. 
Erfolgserlebnisse bei Prüfungen und Wettkämpfen sind unser Ziel, denn das „belebt“ (beflügelt) die Kids. 
Da ich im Moment, für absehbare Zeit, alleine als Judo-Trainerin dem Verein zur Verfügung stehe, haben 
wir uns in der Abteilung selbstständig „belebt“ (aktiviert): Einige aus der Gruppe II (die Älteren) erklären 
sich abwechselnd bereit in der Gruppe I (bei den Jüngeren) mit zu helfen – eine tolle Sache!!! - Vielen 
Dank!!! 

Eure Judo-Trainerin 
Iris Dönges 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Rückblick auf das Jahr 2014 der Gruppe 2 

Heut’ werfen wir mal einen Blick 
auf’s vergang’ne Jahr zurück. 
Es fing’ auch ganz gewöhnlich dann 
mit dem 1. Januar an. 
Die Weihnachtsferien war’ n grad vorbei — 
da ging's wieder los mit der Turnerei. 
Wie jeden Montag steh'n wir stramm, 
absolvieren Elkes „Fitness-Programm“. 

Am Rosenmontag zur Fassenacht 
hat sich der „V " was ausgedacht. 
Mit Geschicklichkeits-Spielchen fing es an, 
Wobei man auch was gewinnen kann! 
Der Gertraud ist es auch dann gelungen, 
sie hat die „Gold-Medailie" errungen. 

Am 27.6. — der Himmel war blau 
wir fuhren zur Landes-Gartenschau: 
die tollen Anlagen — das Blumenmeer seh'n 
ich sage Euch: Es war einfach nur schön. 
Zum Probieren gab's Spezialitäten, 
da pfeift man schon mal auf die Diäten. 
Im „Klang-Garten“ konnte man unter Bäumen 
bei sanfter Musik in der „Hängematt“ träumen. 
Ein Supertag —- alle war'n froh, 
unsern „Event-Managern" sag’ ich nur: 
„Chapeau“!! 

Die Weihnachtsfeier fand‘ in der Halle statt, 
dank des guten Buffets wurden alle satt, 
den „Mediations-Tanz" bei Kerzenlicht 
fand’ ich ganz besonders feierlich. 
Das alte Jahr hab'n wir besinnlich beendet 
und uns 2015 zugewendet. 

 

Seite �32

Frauengruppe 2

Das letzte Event war schon im neuen Jahr, 
und zwar am 28. Februar. 
Denn da hat uns're Elke die „70“ erkommen‚ 
aber sie hat es ganz gefasst aufgenommen. 
Mit vielen Einlagen der Fam.‚ Freunde und Gäste 
wurde der Tag zu einem schönen Feste. 

Das war's für heute wieder Mal - 
es grüßt Euch Eure Klara Fall 



Die neue 2014 gegründete Badminton Kinder und Jugendabteilung des TVN feierte am 20.02.2015 ihr 
einjähriges Bestehen. In diesem ersten Jahr ist allerhand passiert. Es haben sich rund 30 Mädchen und 
Jungen in der Gruppe angemeldet und kommen regelmäßig zum Training. Bereits im ersten Jahr haben 
18 Spielerinnen und Spieler die Prüfung zum offiziellen Badmintonabzeichen des hessischen 
Badmintonverbandes erfolgreich in Gold abgelegt. In diesem Jahr wird das Erreichen der zweiten Stufe 
"das Badminton Sportabzeichen" angestrebt.  

Weiter hat Übungsleiter 
Tobias Kunz seine 
Ausbildung zum Badminton 
C-Lizenztrainer erfolgreich 
abgeschlossen und Josefin 
Kompe (eigener 
Nachwuchs aus der 
Jugend) wurde als Co-
Trainerin integriert.  

Aufgrund der hohen 
Teilnehmerzahlen wurde die 
Gruppe im Sommer in zwei 
Gruppen nach 
Altersklassen aufgeteilt.   

Für die Älteren (11 bis 16 
Jahre) findet das 
Badminton Training immer 
donnerstags, von 17 bis 20 
Uhr in der Sporthalle der 
Johann von Nassau Schule 
statt. Hier kommen derzeit 
ca. 22 Jugendliche 
regelmäßig zum Training. Mit dieser Gruppe ist für 2015/2016 die Teilnahme am offiziellen Spielbetrieb 
und Wettkämpfen des hessischen Badmintonverbandes geplant.  

Die jüngeren Kinder (6 bis 10 
Jahre) trainieren dienstags, 
von 17.00 - 18.00 Uhr in der 
Nassau-Oranien-Turnhalle in 
Dillenburg. Zur Zeit sind dort 
ca. 8  Kinder (Tendenz 
steigend) einmal in der Woche 
mit Spaß bei der Sache. Neben 
der Ausbildung in der Sportart 
Badminton machen wir 
Koordinationsschulung, 
Fitnesstraining, Spaßspiele 
und Partnerübungen. Die 
Freude am Sport und der Spaß 
am Spielen stehen hier im 
Vordergrund. 

Wir ziehen in beiden Gruppen 
ein sehr positives Fazit aus 
dem ersten Jahr. Beide 
Gruppen wachsen stetig an 
und die Teilnehmer sind 
durchweg motiviert und mit 

Engagement bei der Sache. Dies 
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spiegelt sich sehr deutlich in der bisher erreichten Spielstärke wieder. Wir freuen uns auf Jahr Nummer 
zwei, und hoffen vielleicht den ein oder anderen Erfolg feiern zu dürfen. 

Alle die Lust haben einen neuen Sport auszuprobieren und nette Leute kennenzulernen, sind herzlich 
eingeladen. Schaut doch einmal während einer unserer Trainingszeiten vorbei. 
Wir freuen uns auf euch!!! 

Ansprechpartner:  
Tobias Kunz Email: kunzto@gmail.com 
Tel.: 02774/918211  Mobil: 0177 3140467  

Für alle Erwachsenen besteht die Möglichkeit  
Freitags von 20:00 bis 22:00 Uhr  
in der der Nassau-Oranien-Turnhalle in Dillenburg Badminton zu spielen. 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Aerobic - Update 2015 

Wir sind im Durchschnitt 15 Frauen im Alter 
vom 16-60 Jahren, die Dienstags um 20.00 
Uhr gewillt sind, so richtig was zu tun.  
(Wobei sich manchmal die Frage stellt: 
warum so quälen, wenn schon für 21.30 Uhr 
der Sekt inkl. Snacks bereit steht, da eine 
der Damen Geburtstag hatte ☺) 
In wöchentlichem Wechsel von Aerobic und 
Step-Aerobic mit Aufwärmtraining, Aufbau 
einer Choreographie, Ausdauerteil und 
Cool-Down klappt nicht immer alles sofort, 
aber darüber verliert keiner ein Wort. 
Da wird das ein oder andere Witzchen 
gemacht, über sich selbst geflucht und 
gelacht. “Schuld“  ist ja schließlich nur der 
Kopf, dass Frau sich nicht alles merken 
kann ;-)       
Wir sind eine fröhliche und gesellige Truppe 
und als es im letzten Jahr mehrfach hieß, 
üben für den nächsten runden Geburtstag 
(wir wurden 30, 40, 50 u. sogar schon 60! 
Was man uns natürlich nicht ansieht, weil 
wir gut trainiert sind ☺) 
oder auch eine Hochzeit, waren wir mit viel 
Spaß und Engagement dabei. 
Also, wenn Du Lust auf Sport und Spaß 
hast, bei uns ist jede(r) herzlich willkommen. 
Sehen uns – spätestens auf der Kirmes! 
Prost! 
Info und Kontakt: Tina Kreutner, Tel. 
02771-82071 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Tanzmädchen  
Das Jahr 2014 war für die Tanzmädchen ein sehr ereignisreiches Jahr. 
Zum ersten Mal haben wir uns an einem getanzten Märchen mit großem Erfolg versucht. Das Märchen 
hieß „Die streitenden Jahreszeiten“. Am 25.Mai 2014 wurde das Märchen in der Schelder Turnhalle 
aufgeführt. Mit Kaffee und Kuchen haben wir diesen Nachmittag ausklingen lassen. Auf Grund der 
Freude der Mädchen und Eltern werden wir auch in diesem Jahr eine neue Aufführung machen. Diesmal 
heißt das Märchen „ Das außerirdische Mädchen“. Dies wurde am 15.03.2015 aufgeführt. 

Mit einem Teil der 
älteren Mädchen hatten 
wir einen Auftritt bei der 
Tanz Gala im Juni am 
Gauturnfest in Bicken. 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Weitere Auftritte hatten wir beim Seniorennachmittag und auf der Weihnachtsfeier des TV.    
 

 

Zurzeit trainieren die Tanzmädchen 
in 2 Gruppen mittwochs von 15:00 
Uhr bis 17:30 Uhr im DGH.  
Die Tanzgruppen erfreuen sich 
großer Beliebtheit.  
In der Gruppe der 7 -10 jährigen 
Mädchen befinden sich 17 
Mädchen.  
Bei der Tanzgruppe der 3 – 6 
jährigen Mädchen sind gerade in 
letzter Zeit viele Mädchen dazu 
gekommen und somit sind in der 
Gruppe ca. 20 Mädchen.  

Evi Wieczorek und Melissa 
Kunzemann unterstützen mich 
beim Training  mit den Mädchen, 
dafür vielen Dank.  
 
Nadine Dalla Villa  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Zum Ende des Jahres …… 
Jahresabschlusswanderung der Volleyball Paare  
Jedes Jahr unternehmen die Volleyballer Paare und Solospieler ihre Winterwanderung.  
Auch in diesem Jahr fanden sie sich zusammen um die Wanderschuhe in Bewegung zu setzen. 
Wanderwart Jürgen hatte wieder ein Ziel ausgemacht und Plätze reserviert. 
Bis auf zwei Spieler konnten alle mitgehen 
Start der Tour war unsere „Domplatte“ (Rathausbrücke). Mit guter Stimmung wanderten wir,  
vorbei an der Vogelschutzhütte, in den winterlichen Wald.  Beim Freizeitzentrum wurde auch  
kein Halt gemacht! Gibt es denn heute keine Möglichkeit um sich zu stärken? 
Doch es gibt sie, aber erst beim Wasserrad, welches momentan natürlich in den Winterferien ist. 
Hier wurde im Rucksack gesucht und auch etwas gefunden und geschmacklich war für jeden etwas 
dabei. Nach dieser Stärkung weiter in den winterlichen Wald. 
Unterwegs fiel der oder die Eine mal hin, denn Schneeketten hatte keiner auf. Verletzungen gab  
es zum Glück keine, nur an den Trichtern im Boden wird noch gearbeitet. 
Nach einigen Kilometern durch Eis und Schnee sah man eine Siedlung vor sich. 
Nach vielen Spekulationen kam man überein, es müsste Seelbach sein, was einige noch aus ihrer 
Jugendzeit kannten. Ohne NAVI wurde daher auch eine Behausung mit Bewirtung gefunden, wo früher 
die „Inge„ die Wirtin war. Wie man sagte, sei Speis und Trank hier sehr gut und die Wandergruppe 
konnte das hinterher auch bestätigen. 
Nach einem Jahr mit viel Sport und Spaß gab es natürlich auch viel zu erzählen, über gewonnene, sowie 
verlorene Spiele. Natürlich kam auch unsere Reise in das Elsass zum Gespräch, welche noch  
in guter Erinnerung war.  

Auf dem Bild fehlen  
Roland Köhler und  
Jürgen Trapp (Fotograf) 

Nach einem Dankeschön an unseren Vergnügungsausschuss, den Trainer und unsere Kassiererin, 
wurde zu dem alljährlichen Glücksspiel aufgerufen. Auf dieses Spiel hat der Staat zum Glück keinen 
Zugriff, was will das Finanzamt mit unseren „Gewinnen“ schon anfangen mit 7% von 
Wichtelgeschenken, einer Puppe, oder von einem Gummischwein in klein. Sogar der Hund mit 
Wackelohren war wieder da, mittlerweile etwas schwach auf der Brust.  Vielleicht auch Hunderäude, 
zittern tut er schon oder er muß mit Duracell gefüttert werden. Nach vielem würfeln fanden dann diese 
hochwertigen Gewinne ihre neuen Besitzer. Viele gute Wünsche für das Jahr 2015 wurden 
ausgesprochen, als man sich, bis auf die drei mit dem „Taxi“, auf den Heimmarsch machte.  
Sport, Spiel, Spannung, so nannte sich vor vielen Jahren eine Sendung (noch in Schwarz-Weiß) mit 
Theo Lingen. Dies kann man aber auch noch heute erleben, wenn man samstags um 16:00 Uhr in die 
Sportstunde der Volleyball Paare kommt. Hier gibt es keine Tests und Aufnahmeprüfungen.  
Wir laden recht herzlich ein, in Abwandlung des Herborner Ausspruchs sagen wir  
„Mir freue uns auf Euch“, auch wenn es einzelne Personen sind. 
Übungsstunde: Samstags von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Turnhalle der Kirchbergschule in Herborn  
E.L.Preis 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TV Niederscheld 
Wie immer mit Spaß dabei 

Dieser Tage hatte der TV Niederscheld, wie in jedem Jahr,  seine Aktiven zu einem internen 
Volleyballturnier eingeladen, welches schon Tradition ist. 
Ausgerichtet, wird diese Veranstaltung von den einzelnen Volleyball Abteilungen. Die Besetzung des 
Wertungsbüros bestand aus P. Günther u. K.D. Gutsch. Für die Verpflegung der Mannschaften zeigten 
sich die Volley-Ehepaare 
verantwortlich. 
Der Austragungsort war diesmal 
die Sporthalle bei den Beruflichen 
Schulen. 
Dieser „Wettkampf“  findet immer 
wieder Freunde unter allen 
Beteiligten, denn die Regeln 
besagen, dass die gemischten 
Mannschaften erst vor Ort 
gebildet werden. 
So findet man Teens, Twens, 
Frauen und Männer im Mittleren 
Alter sowie auch Seniorinnen und 
Senioren in den einzelnen 
Mannschaften. Der jüngste war 
über 12 Jahre und der älteste  
Teilnehmer über 70 Jahre alt. Also 
bunt gemischt. Die Freude am 
Spiel, am Zusammenspiel von Alt 
und Jung sowie diese Zusammenstellungen bringen die Erfahrung, dass man von allen Altersgruppen 
lernen kann. Mit Ernst und Eifer wurden die einzelnen Wettkämpfe bestritten. Fünf Mannschaften traten 
an und als Sieger kann man alle bezeichnen, denn schon heute freut man sich auf das Turnier im 
nächsten Jahr, wo auch Sie herzlich willkommen sind. 
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Auch in diesem Jahr ist unsere Gruppe leider wieder etwas kleiner geworden.  
Der Grund, dafür liegt  wie gehabt an der Schule,  an verschieden anderen Sportarten, die parallel 
angeboten werden und an Vereinswechseln. 
Natürlich trainieren wir weiterhin im Winter in der Halle und im Sommer im Stadion. Bei guter Wetterlage 
verlassen wir auch öfters die Halle bzw. das Stadion und erkunden unsere heimische Gegend. Unsere 
beliebtesten Ziele außerhalb der Sportstätten sind weiterhin der Wilhelmsturm, die Burger Landstrasse, 
Schelder Weiher,  die Kaiserlinde, Tal Tempe und Sechshelden. 

Wir haben im letzen Jahr viele verschiedene Sportarten ausprobiert z.B. Schwimmen, Squash, 
Fahrradfahren, Parcour, Trampolin, Basketball. usw., die auf den ersten Blick nichts mit Leichtathletik 
zutun haben, aber den Kindern bzw. Teenies  viel Spaß bereiten, und auf den zweiten Blick viel mit 
Ausdauer und Koordination, Schnelligkeit und  Kraft  zutun haben, welches die Grundlagen für jeden 
Leichtathleten sind. Es ist keine Pflicht, an Wettkämpfen teilzunehmen!! 
Wichtiger für uns  ist es, dass die Kinder(Teenies) gerne ins Training kommen  und Spaß dabei haben. 
Daher lassen wir uns  auch regelmäßig neue sportliche Dinge einfallen, die nicht nur aus laufen, 
springen und werfen bestehen. 
Wir würden uns freuen, wenn wir unser Gruppe um noch ein paar mehr Sportfreudige erweitern können. 

Sonja Dalla Villa 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Im vergangenen Jahr haben wir an 2 Laufveranstaltungen teilgenommen. Wir suchen uns gezielt ca. 2-3 
Veranstaltungen pro Jahr aus, an denen wir teilnehmen möchten. Denn unser Ziel ist es primär, etwas 
für die Gesundheit zu tun, fit zu bleiben, Spaß am Laufen zu haben und nicht für Wettkämpfe zu 
trainieren und diesbezüglich ständig unterwegs zu sein. 
Der erste Wettkampf für 2014, den wir uns ausgesucht hatten, war der Apfellauf in Laubus-Eschbach, 
der traditionell am letzten Sonntag im Juni stattfindet. Zu dieser Zeit war der Lauftreff ja noch eine kleine 
überschaubare Gruppe von  etwa 6 Personen, den absolut tollen, großen Zulauf hatten wir erst später im 
Jahr, als wir unseren Laufkurs für Einsteiger durchgeführt hatten. Danach hat sich der Lauftreff, 
gemessen an der Teilnehmerzahl, verdreifacht. Auf meiner Teilnehmerliste stehen zurzeit, sage und 
schreibe 18 Namen!!! 
Doch nun zurück zum Apfellauf: Wir haben letztendlich mit 2 Personen teilgenommen, unsere Gruppe 
war ja zu dieser Zeit noch recht klein und aus den verschiedensten Gründen, waren es leider nicht mehr 
Teilnehmer. Nichts desto trotz sind wir frohes Mutes angetreten und haben alle beide, Jochen Böhm und 
ich, die 5-km-Strecke  in sehr passablen Zeiten absolviert. Jochen wurde in seiner Altersklasse 4. in 
einer Zeit von 26:50 min. Ich schaffte die Strecke als 10. in meiner Altersklasse  in einer Zeit von 27:50 
min. Auch das Rahmenprogramm ließ, wie im Jahr zuvor, wieder keine Wünsche offen. Es gab Musik 
von HR3, Livemusik und auch die Verpflegung („hier drehte sich vieles um den Apfel“) war klasse. Fazit: 
Eine gelungene Veranstaltung!!! 

Eine deutlich größere Gruppe 
waren wir dann schon am 
28.09.2014 als in Dillenburg 
der Frauenzimmer-
Spendenlauf stattfand. Da 
waren zum ersten Mal auch 
einige unserer Laufeinsteiger 
dabei, die es von Beginn des 
Laufkurses im Frühsommer, 
bis zu diesem Tag geschafft 
hatten, 5-km durchzulaufen 
und sich dieses auch im 
Wettkampf zutrauten. Hut 
ab!!! Die Strecke hatte es in 
sich. Start war an der „Erbse“ 
und es ging gleich mal in 
Richtung Marbach und den 
Schloßberg hoch, das 
Mittelfeld wieder runter um die 
W.-v.-O.-Schule herum, 
Richtung Hofgarten, durch die 
Stadt und Ziel war dann 
wieder an der „Erbse“. Eine 
Gruppe bestand aus Jochen Böhm, Heike Berger, Silke Rein, ich bildete mit Roger Rein ein Team, 
Dennis Busch und Christof Ebert versuchten „ihr Glück alleine“. Alle absolvierten die 5-km-Runde und 
kamen wohlbehalten im Ziel an.  
Dennis benötigte 26:53 min., Christof 29:49 min. Die Gruppe  Jochen, Heike, Silke waren 31:27 min. 
unterwegs, Roger und ich brauchten 28:44 min. für die Strecke. 
Anstrengend war es schon, aber es hat auch jedem Spaß gemacht. Wiederholung nicht 
ausgeschlossen!!! 
Auch die anderen Laufeinsteiger, die ja eigentlich schon lange keine mehr sind, trauen es sich 
mittlerweile zu, im Jahr 2015 mal an einem Wettkampf teilzunehmen. Wir haben da auch schon etwas 
ins Auge gefasst, der Apfellauf 2015 scheint fix, mal sehen, was in diesem Jahr dann sonst noch auf 
dem Plan stehen wird. Aber davon kann ich Ihnen/Euch ja vielleicht schon in der nächsten Ausgabe der 
Inform berichten.  

Kerstin Stempfle 
Lauftreffleiterin 
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Verlässt K. D. Gutsch den TV 1912 Niederscheld? 
(elp) Ein Paparazzo hatte Erfolg.  
Dieses Bild wurde der Redaktion vor einigen 
Tagen übermittelt. Es könnte beweisen, dass 
K.D. Gutsch, ein Urgestein des Vereins, uns 
verlassen will. 
Wie wir in einschlägigen Kreisen ermitteln 
konnten, liegt für Gutsch ein Angebot zum 
Trainer der  
USA Saurier-Liga vor, welches für Ihn höchst 
interessant sei. Scheinbar wurde ein Ausflug 
der TV- Volleyball Paare von Gutsch genutzt, 
um mit dem Vorsitzenden der Liga ein Treffen 
zu arrangieren. In einem Oberklasse Hotel der 
Unterwelt wurde abgeschirmt verhandelt. Auch 
der Pressesprecher des Hotels lehnte jeden 
Kommentar ab und bat um Diskretion. Auf 
Nachfrage der Redaktion bei K.D.G.  hieß es:  
Kein Kommentar. Auf die Frage ob der Wechsel 
mit der Beitragserhöhung in unserem Verein 
zusammenhänge, kam die Antwort:  Sicher 
nicht! Für den TV Niederscheld wäre es ein 
großer Verlust, wenn K.D.G. und seine Gattin 
Gisela in die USA übersiedeln würden. 

  Copyright elp                                                                                                                                                                                                                                               
Da das Ansehen der TV-Volleyball Paare doch höher ist als das der  Saurier-Liga, hoffen wir, dass das 
Ehepaar Gutsch dem Verein erhalten bleibt. Nach weiteren Recherchen kam der Name einer 
Weizenbier-Brauerei ins Spiel, welche scheinbar ein Wechsel zur Saurier-Liga verhindern will.  
Unsere  Ermittlungen gehen weiter und wir werden Sie umgehend über den Stand der Dinge 
informieren.  
Wir bleiben am (Volley) Ball. 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Nordic-Walking im TVN 

Das Jahr 2014 war in der Gruppe das Jahr der runden Geburtstage. Gleich acht mal wurde „genullt“ . 
Auch sonst kam die Geselligkeit nicht zu kurz. Sei es der jährliche Ausflug zum Jahresbeginn, der  
Nordic-Walking-Tag im April oder das gemütliche Zusammenkommen am Tretbecken in Eibach zum 
Sommerferienbeginn. 

 Die Nordic-Walking Gruppe 
des TVN trifft sich mittwochs 
um 17.30 Uhr am Wendeplatz 
in der Waldstraße (jeden 
ersten Mittwoch im Monat am 
Nordbahnhof). Seit 
Jahresbeginn gibt es die 
Übungsstunde am Freitag 
wegen 
geringer Beteiligung nicht 
mehr.  Wir werden Mittwochs 
jetzt zwei Gruppen bilden. Die 
Aufwärmung erfolgt 
gemeinsam, wir gehen 
zusammen los, trennen uns 
dann nach Leistungs- 
niveau auf, kommen nach ca.  
einer Stunde  wieder zurück, 
die Dehnungsübungen macht 
dann jede Gruppe für sich. 

Dieses Jahr findet der 6. 
Nordic-Walking-Tag des TVN 
am 
Samstag, den 18.04.2015 um 14.00 Uhr am Vereinsheim 
statt. Wir laden alle Mitglieder und Gäste herzlich dazu ein. 
Wir werden etwa 1,5 Stunden unterwegs sein und anschließend gemütlich bei Kaffee und Kuchen 
zusammensitzen. 

Wir freuen uns auf neue Gesichter, kommt gern mal zum 
Probelaufen. 

Ute und Gabi 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Am Sonntag, den 15.03.2015 hat die Mädchentanzgruppe des TV Niederscheld in der 
Gemeinschaftshalle ein Märchen aufgeführt.  
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Unter der Leitung 
von Nadine Dalla 
Villa haben 35 
Mädchen im Alter 
von drei bis zehn 
Jahren vor 200 
begeisterten 
Zuschauern die 
Geschichte eines 
außerirdischen 
Mädchens erzählt, 
welches alleine 
und verlassen auf 
der Erde war.  

Sie freundet sich 
mit zwei Erden-
menschen an. 
Das Trio versucht, 
einen Weg mit 
Hilfe des 

Sandmännchens zu dem Heimatplaneten zu finden. Die spannende Reise wurde von den jungen 
Akteuren auf der Bühne durch 14 verschiedene Tänze dargestellt und fand natürlich ein Happy End. 

Im nächsten Jahr wird es sicher mit einer neuen Geschichte erneut eine Aufführung geben. 
Nadine DallaVilla 

Seite �48

Mädchentanzgruppe



Name Abteilung
Nele Preis, Niederscheld Purzelturnen
Tanja Paul, Niederscheld EuK Turnen
Nola Marie Paul, Niederscheld EuK Turnen
Kevin Schneider, Niederscheld EuK Turnen
Elena Schneider, Niederscheld EuK Turnen
Emely Schneider, Niederscheld EuK Turnen
Lias Steubing, Niederscheld EuK Turnen
Elina Sophie Böttge, Eibach Judo
Johanna Fabrizius, Niederscheld EuK Turnen
Irem Dogan, Niederscheld Gerätturnen
Tyra Sophie Clasen, Eibach Judo
Maja Hartmann, Eibach Judo
Tamara Hartmann, Eibach Judo
Nadine Schneider, Lixfeld EuK Turnen
Lennox Noel  Schneider, Lixfeld EuK Turnen
Marleen Kempfer, Eibach Leichtathletik
Julia Herr, Steinbrücken Badminton
Katrin Smagulow, Niederscheld Badminton
Marlen Greeb, Dillenburg Gerätturnen
Alison Fae Jacobi, Siegbach Gerätturnen
Dana Jolie Textor, Eibach Judo
Joseline Schwarck, Eibach Judo
Leni Feindler, Eibach Judo
Philipp Wagner, Eibach Judo
Miriam Sauer, Eibach Judo
Jonas Grätke, Dillenburg Badminton
Felix Wilhelm Pausch, Donsbach Leichtathletik, Bambinis
Moritz Johann Pausch, Donsbach Purzelturnen
Johannes Schäfler, Dillenburg Badminton
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Neue Mitglieder des TV Niederscheld in 2014

Danke schön 
Der Turnverein 1912 e.V. Niederscheld dankt allen  

Inserenten,  
Sponsoren und  
sonstigen Gönnern  

für ihre Unterstützung!  

Der Vorstand des Turnvereins 1912 e.V. Niederscheld



Name Abteilung
Wolfgang Bauer, Medenbach Jedermannturnen
Philipp Sturm, Dillenburg Leichtathletik
Michael Pfaff, Merkenbach Volleyhoppers (VB)
Christa Gerdt, Niederscheld Rückenschule
Judith Schöberl, Niederscheld Lauftreff
Sandy Preis, Niederscheld EuK Turnen
Finja Preis, Niederscheld EuK Turnen
Ryan Lee Losert, Niederscheld Purzelturnen
Niklas Schulze, Niederscheld Badminton
Hannes Hermann, Haiger Schmetterlinge (VB)
Hanna Adaszewski, Dillenburg Leichtathletik Bambinis
Hubert Adaszewski, Dillenburg Leichtathletik Bambinis
Sam Taylor Grätz, Niederscheld EuK Turnen
Jacquline Grätz, Niederscheld EuK Turnen
Lotta Komenda, Niederscheld EuK Turnen
Sophie Greeb, Oberscheld Badminton
Florian Orth, Dillenburg Leichtathletik
Hannah Emilia Betz, Niederscheld EuK Turnen
Dennis Busch, Niederscheld Lauftreff
Klaus Hudel, Oberscheld Jedermannturnen
Janset Sagirkaya, Oberscheld Gerätturnen
Naja Weege, Manderbach Kindertanz für Mädchen
Jason Scymicek, Niederscheld Purzelturnen
Safiye Mina Demirdöven, Niederscheld Gerätturnen
Ursula Weltecke, Niederscheld Rückenschule
Johanna Friederika Emilia Speck, Eibach Kindertanz für Mädchen
Isabell Preis, Niederscheld Kindertanz für Mädchen      
Lena Holler, Eibach Kindertanz für Mädchen
Johanna Ax, Eibach Kindertanz für Mädchen
Victoria Mernberger, Eibach Kindertanz für Mädchen
Julius Bär, Eibach Judo
Marie Bär, Eibach Judo
Jana Lucia Gräbe, Dillenburg Kindertanz für Mädchen
Jenny Brückmann, Nanzenbach Lauftreff
Lia Kunda, Dillenburg Kindertanz für Mädchen
Madita Maria Schneider, Angelburg Leichtathletik D-Schüler
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Neue Mitglieder des TV Niederscheld in 2014
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Veranstaltungen Termine 2015 Vereine Niederscheld
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Sparkassen-Finanzgruppe

Hessen-Thüringen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Deshalb entwickeln wir mit dem Sparkassen-Finanzkonzept eine 
ganz persönliche Rundum-Strategie für Ihre Finanzen. Gemeinsam mit Ihnen und abgestimmt auf Ihre Zu-
kunftspläne. Mehr erfahren Sie in Ihrer Sparkasse und unter sparkasse-dillenburg.de.
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie Sie sich die Zukunft auch ausmalen – 

wir helfen Ihnen, sie zu gestalten.

Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.


